
Scblefische privilegirte* Zeitungen. 

Anno 1766. Sonnabens den 5. Jul i i . /ü>. 78. 

Berlin, vom 1 Juli. 
Se. Majestät, der Konig, haben allergnä-

digst geruhet, den ehemaligen Referendarium 
Herrn Heinrich Rudolph von Briefen, wegen 
seiner gründlichen Gelehrsamkeit, zum Regie¬ 
rungsrath bey Dero Ostfriesischen Regierung 
zu bestellen. 

Am Sonnabend find Se.Konigl. Hoheit,der 
Prinz Heinrich, von Dero Lustschloß Reins-
berg, über Potsdam hier eingetroffen. Se. 
Konigl.Hoheit haben am Sonntag,desAbends 
bey Dero Hrn. Bruder, des Prinzen Ferdi¬ 
nands Konigl.Hoheit, auf dem Lustschloße 
Friedrichsfelde soupirt, und sind gestern wie¬ 
derum nach Dero Lustschloß Reinsberg zurück 
gegangen. 

Gestern des Nachmittags, geschahe die drey 
und vierzigste Ziehung der König!. Preuß. Lot¬ 
terie, auf dem Berlinischen Rathhause. Die 
fünf Nummern, welche herausgezogen wur¬ 
den und gewonnen haben, sind folgende: 79. 
28.27.22.41. 

Donaustrom, vom2O I u n . 
I n Ansehung der Juwelen ist diese merkwür¬ 

dige Vorkehrung zu Wien gemacht worden, 
daß, wenn jemand vor 1000 oder mehr Gul¬ 
den dergleichen auf Credit käuflich an Hich ge¬ 
bracht, und die Summe savon zu zahlen nicht 
inne halt, der Verkaufer seinen Schuldner ge¬ 
richtlich zu belangen nicht verfahren tan. Um 
hierdurch einer dergleichen grossen Depense, die 
Oftmals zu machen vorkommt, entgegen zu ge-



hen, und selbige einzustellen, soll von beyden 
Seiten ein jeder sich darnach zu richten wissen, 
und vor Schaden hüten. 

Dem Obristen Hocki, Kollowratischen Dra¬ 
goner-Regiment, in Wien, ist folgender be-
Anderer Vorfall begegnet: Ein Lieutenant sei¬ 
nes Regiments, dem derselbe wegen Aus¬ 
schweifungen zu Zeiten verschiedene Ermah¬ 
nungengegeben, hat ihn des Nachts in seinem 
Bette, wsrmnen er sich bereits mit seiner Ge-
mahlm befand, unter dem Vorgeben eines 
pressanten Rapports überfallen und herausge¬ 
fordert, so daß er sogleich im Schlafzimmer 
ihm mlt dem Degen Genugthuung geben solle, 
wozu der Oberste sich endlich entschloß, er hatte 
aber das Unglück von dem Lieutenant in den 
Arm gestochen zu werden, glaubte jedoch dem 
Lieutenant dadurch genungsame Satlsfaciion 
gegeben zu haben, derselbe war aber nicht zu¬ 
frieden, sondern declarirte: einer von ihnen 
beyden mußte auf dem Plaz bleiben. Ja sol¬ 
cher Verlegenheit stund die im Bett liegende 
Frau Obristin auf/ und ohne ihren Mann der 
Wuth des Officiers ferner ausgesetzt zu sehen, 
srgriff sie eine der zwei im Schlafzimmer sich 
befundenen scharfgeladenen Pistolen, und hat 
damit den Lieutenant sogleich todgeschossen. 

Maynstrom, vom2oIun. 
Spanischen Briefen zufolge soll dieResidenz-

stadt diefts grossen Reiches, der Aufenthalt oer 
Konige, befestiget und in eine Kriegsstadt ver¬ 
wandelt werden. Die neuesten aus gedachtem 
Königreiche erhaltenen Berichte versichern, 
daß sich in der Provinz Estremadura ebenfals 
gleich zu Madrid Unruhen ereignet hatten. 
Vtele von Adel aus benannter Provinz, welche 
fich zu Madrid aufhalten, hatten aufbesonder;z 
Konigl. Befehl zu Hause reisen müssen, mit 
dem Bedeuten, nicht ohne ausdrückliche Er¬ 
laubnis wieder nach Hofe.'zu kommen. Der 
Persianische Prinz, Joseph Abassy, welcher an 
Verschiedenen Höfen yerum geredet ist, und sich 
einige Zeit zu London aufgehalten, soll nach 
den Nachrichten, die man aus Asien über , 

l Smirna erhalten, gegenwärtig bey der Armee 
s des Prinzen Heraclius eingetroffen seyn, und 

ein Commando bey derselben erhalten haben. 
- Zu London will man wissen, daß dovSpanische 
- Untcrtönig zu Mexico, in einer von den India-
- nern ausgeführten allgemeinen Ntcdermetze-
' lung der Spanier, getödtet worden sey. 
' London, vom 17 Juni. 
^ Prinz Heinrich, des Königs jüngster Herr 

Bruder, ist von seinem Fall ganzlich genesen/ 
und vorgestern wiederum zum erstenmal bey 
Hofe erschienen. Der französische Gesandte, 
Graf dc Guerchy, ist im Begriff aus e^uge 
Feit nach Paris zu gehen, um der Musterung 
seines Regiments beyzuwohnen. Von Opas 
nien sindPrivatbriefe eingelauffen, welche be¬ 
richten, daß die Unruhen noch fortdauern; 
daß die Königl.Familie selbst ihres Lebens nicht 
sicher wäre, und daß ein Versuch gemacht wor¬ 
den, den König und die Konigl. Mutter durch 
ihre eigne Qomkstiquen zu vergiften, welches 
aber verrathen und entdeckt, und dle verdäch¬ 
tigen Personen in Arrest gesetzt worden. 

*) Wir rücken diese Nachricht hier ein, wie 
sie von einen Correspondenten in London ge¬ 
meldet worden. Dieses Gerüchte ist vermuth¬ 
lich daraus entstanden, weil vor einiger Zeit 
verschiedene! Konigl. Bediente gesanglich ̂ ein¬ 
gezogen worden sind. 

Es sollen drey Konigl. Iachtschiffe gegen die 
Zeit der Vermahlung der Prinzeßin Mathilda 
mit dem Könige von Dännemark aufs jcyönsie 
ausgeziert und ausgerüstet werden. I n M i -
norca ist die Meerschnecke, oder Auster, ausges 
funden worden, welche die ächte Purpurfarbe 
giebt, aber Leinewand kan man damit nicht 
färben. 

Es ist bereits zweymal gemeldet, daß Com-
modore Byron auf seiner Reise um die Welt, 
eine unbekannte Insul an der Patagonischen 
Küste in der Süd.ee entdecke habe, wo die Leute 
Rlesin sind. Diese Sache ist so gewiß, daß 
gegenwärtig das EHiff OolpiM vo« neuem 



ausgerüstet, doppelt bemannet, und mit Pro¬ 
vision auf eine lange Reise versehen wird, um 
eine weitereEntdeckung dieser Insel zu machen. 
Die Seeleute nehmen allerley Spielzeug und 
andere Kleinigkeiten mit, welche bey diesen In¬ 
dianern viel zu gelten scheinen. Man hat die 
Leute unter Comnwdore Byron außerordent¬ 
lich belohnt, damit sie alle Papiere, darinnen 
sie irgend eine Beschreibung der Insel und Ein¬ 
wohner «lochten gemacht haben, ausliefern 
sollen, weil man es für undienlich halt, daß et¬ 
was davon öffentlich bekannt werde, bis eine 
neue Reist nach dieser Insel gemacht worden. 

Paris, den 13 Iun . 
Herr Collet wurde dieser Tagen aufeine sehr 

wundersame Art von einemOonnerstral gerüh¬ 
ret, dann nachbeme er geschlagen wurde schie¬ 
ne es ihnen, als wäre er von einem Flinten¬ 
schuß getroffen, er wollte dahero aufstehen und 
sehen, aufwas Welse es möglich gewesen, daß 
aus seiner in dem Gemach stehenden Flinte 
solches geschehen können, allein er wurde also-
bald gewahr, daß seine Veine ohne Empfin¬ 
dung und ganz unbrauchbar seyen, dahero er 
sich mit dem Leib so lang herumwelzete, bis er 
die Glocke erreichen und einZeichen geben konte, 
da man herzukäme, fände man selbigen auf 
dem Boden, man zöge denselben aus und 
befände, daß der Donnerkeil einen seiner Hosen-
rincken zerschmolzen und lhme alle Nerven er¬ 
starret; der Wundarzt wurde herzugerufen, 
welcher ihm lange mit Campfer Geist gerieben, 
und endlich die Empfindlichkeit in den Beinen 

wieder herbrachte. Den 24ten vergangenen 
Monats entstund zu Ionzae in Saintonge ein 
gewaltiges Ungewitter, wodurch in l o bis l 2 
Gemeinden alles verschlagen und der Land-
mann in den belrubtesten Zustand versetzt ward 
also, daß viele sich gezwungen sahen, ihren Un¬ 
terhalt weiter zu suchen. 

Vor einiger Zeit hat man in dem Walde von 
Dreux, welcher zum Gebtete der Grafschaft Eu 
gehört, einen neuen Weg gebahnt. Es paßir-
te selbigen vor einiger Zeit ein Wanderer, und 
ward in der Ferne eines Rauchs gewahr, der 
ihm ausserordentlich vorkam. Weil er aber 
doch nicht sehr stark war, so achtete er nicht weis 
ter darauf. Allein am folgenden Morgen halte 
er so sehr zugenommen, daß verschiedene, wel¬ 
che denselben Weg kamen, fur nothig erachte¬ 
ten, in dem nächsten Orte Nachricht davon zu 
geben. Der vornehmste Beamte beym Forst¬ 
wesen desselben Orts begab sich hierauf mit ei-
nigen Arbeitsleuten dahin, und befand, daß 
sich der Rauch von Augenblick zu Augenblick 
vermehrte, und die ganze Oberfläche des Bo¬ 
dens beynahe brannte. Weil nun dieses von 
nichts anders, als einer unterirdischen Ent¬ 
zündung herrühren konnte; so ließ er um den 
Ort, von welchen der Rauch kam, einen tiefet! 
Graben ziehen, damit nicht die benachbarte 
Gegend dadurch entzündet werden möchte. 
Hierauf grub man in der Erde nach, und be¬ 
fand, daß das Feuer würklich die Würz !n der 
Baume ergriffen hatte, die in grosser Menge 
in dem neuen Wege zurück geblieben waren. 

I n des privilegirten Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gottlieb Korns Buchhand^g 
ist zu haben: 

Anecdoten zur Lebensgeschichte grosser Regenten und berühmter Staatsmänner, «er Theil, 8. 
leipz.7b6 losgr. 

Auszug aus der alten Geschichte, zur Unterweisung der Kinder, nach dem Französischen der Fr« 
le Prince de Beaumont, mit einer Vorrede von Ioh.AdolfSchlegeln, iter Band, z. Leipz. 
766 28sgt. 

Der Ksmgl. Schwedischen Akademie der Wissenschaften Abhandlungen aus der Naturlehre, 
Haushaltungskunst und Mechanik, aufdas Jahr 176z, aus dem Schwed. übers, von Abr^ 
GollhelfKDner, 25terBand, grs. teipz, 766 24sgr. 



Der beym Einkauf lttN-undausländischerWeine klüglich verfahrmde deutsche Händelsmatt» 
und Hauswirch, 8. Leipz. 766 12 sgr. 

Geschichte des Prinzen Titi, ?ter u. letzter Theil, 8 keipz. 766 5 sgr. 
Haus- und Reise-Apothef, aufIhro König». Maj . gnädigsten Befehl aufgesetzt vom Archiater 

und Ritter Rosenvon Rosenstem, 8. Stockh. 766 4 sgr. 
Horams, des Sohnes Asmars aymuthige Unterweisungen in den Erzehlungen derSchutzgei-

sier, aus dem persischen Manuscripte getreulich übersetzet von Sir Carl Moreli, und nnn-
mehro aus demEngl. ins Deutsche übers. zttr Band, m. Kupf. 8. Leipz. 766 25 sgr. 

Todes- oder vielmehr Lebensgedanken eines, unter dem Geleit des Engels des Bundes,aus dem 
geistlichen Egypten, durch die Wüste dieser Welt, ins hunmlische Freudenland eingegange¬ 
nen Pilgrims, 8 Wernigerode, 4 sgr. 

Es ist zwar den Covrespondenten sattsam bekannt, daß nach der bisherigen Posiverfassung 
die mit der Post zu versendende Briefe, Paquete und Gelder, 2 Stunden vor Abgang der Post, 
zur Post geliefert werden müssen; nichts destoweniger ist es zeithero zur üblen Gewohnheit ge¬ 
worden, daß die mehresten Correspondenten ihre Briefe, Paquete und Gelder eineStunde vor^ 
her und noch spater zur Post abgeben. Da nun durch dergleichen Unordmlng dieExpedition der 
Posten sehr behindert und aufgehalten wird; so wird das Publicum hienmt erinnerrt, denen 
von Zeii zuZeit ergangenen Verordnungen zufolge aufdas allerspateste zwey Stunden vor Ab¬ 
gang einer jeden Post ihre Briefe, Paquete und Gelder zur Post zu liefern, indem die Einnahme 
der Briefe, Paquete undGelder alsdann geschlossen, und niemand m die Poststube eingelassen 
werden wird. Signatum Berlin, den 2ysien Iuni i , 1766. 

Königlich Preußisches General - Post - Amt. ^ ^ 
Nachdem über des entwichenen Hauptmanns August Christian v. Schäfer,' auf'kams-

selb, samtliches Vermögen ̂ ^cuckz eröfnet, und dieserhalb der 13 August a.c. pio^eri^ino 
I.iquiäüN0Nt8, jedoch ukim0 6.'peiemt0ri0,prHftgiret wordene so wird solches dessen samtlichen 
(^i6äiwi'idu8, UM sich in gemeldetem I'eimino bey der Königl. Brcßlauischen Oberamtsregie-
rung mit ihren Forderungen, lud l^na pr^cluli H. ^i^emi iilenrii, anzumelden, zu ihrer Nach-
richt und Achtung bekannt gemacht. Gegeben Bnßlau, den 2 May 1766. 

Konigl. Preuß. Breßlanische Oberamtsreqierung. 
Es dienet jedermann zur Nachricht, daß künftigen 7 Iu l i l c.a. auftzent Konlgl.Oberamts-

Hause Hieselbst Nachmittags um? Uhr eine Auction von allerhand Sachen und besonders an 
Silber^Uhren, Porcellain, Fayence, Glaser, Zinn, Kupfer, Meßing, Eisen, Gewehr Leinen Zeug, 
Betten,allerhand Hausrath und Büchern,werde gehalten 'Und folgende Tage zu gleicher ?eit da¬ 
mit fortgefahren werden. Wer also von dergleichen Effecten etwas zu erstcinn Belieben hat, 
tan sich an bestimmten Ort lon^zu benennter Zeit einfinden, sein Gebot thun, und gewärtigen, 
daß bemeldte Sachen dem Meistbiethenden gegen baare Zahlung werden zugeschlagen und ver¬ 
abfolget werden, und wird das gedruckte Verzeichnis der zu verauctionirenden Sachen gegen 
den Breslamschen Iohannismarkt in der Königl. Oberamtscanzley umsonst zu haben seyn. 
Breslau, den »4 May, 2766' " 

Königl. Preuß. Brest Oberamtsregierung. 



Nachtrag acklk. 78. SonnabendsVen 5 Jul i i , Anno 1766. 

Eshat die Königs Bttslauische Oberamts.Regierung 2<l mstantlam des Friedrich Hein^ 
eich Freyh. von Bibra und Modlau aufModlau, Conradswalde u. eine aufdesselben imIaueri' 
schenFürstenthum mid Bunzlauischen Creiße gelegenen Gütern, Modlau^ Neuhammer und 
Gremsdorff, den i<,May 1664. vor den Siegmung Freyh. von Nimptsch inradulirte und in 
den Grundbüchern noch ungelöschte, aller recht!. Vermuthung nach aber langst getilgte Hypo-
thec von 340 ^Rthlr. per L6iltölez aufbiethen, und den Siegmund Freyh. vonNimptsch oder 
dessen Erben, deren 5e«llon2rii oder Inhaber sothaner Hypothec percmioriecitiren lassen, künf¬ 
tigen 5 Sept. a. c. aufdem Oberamte Hieselbst nach Mittag um 4Uhr co, am (?omm,zswne per/ 
sönlich oder per b»l2näat2rioz aä koc lcoir>maro5zuerscheine», ihre leßitim»tione8 beybringen, 
die an sich habende Schuld und Pfandbriefe in otißinallkuz zu prociuciren, und ihre auf be¬ 
meldte 2400 Rthlr, und dieGüther Modlau, Neuhammer und Gremsdorffhabende Forderun¬ 
gen und Real-Ansprüche zu liquidiven und justificirm, mit angehängter Bedrohung, daß wann 
hit3tl ungehorsam ausbleiben, sie sodann auf Ansuchen des Freyh. v. Bibra mit ihren juribu? 
es» ibu« aufdie Freyhl. von Bibraische benennte Güther in Ansehung oboerührten 2400 Rthlr. 
werden pr«rclucl>rt, ihnen deshalb in puliliellnäZ pr«clu^rlg ein ewiges Stillschweigen aufer<-
kgt, und die Hypothec in den Grnndbüchern extÄbuliret werden. Welches alles dann den 
Siegmund Freyhl. von NimptjU)isthen Erben, oder sonst hierbey intel«s,rtenizur Nachrichß 
Und Achtung hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. Breslau den 16 Iun . 1766. 

Ksnigl. Preuß. Breslauische Oberamts-Regierung. E 
,̂ ^ - — - ^ ^ ^ 

Demnach zum Verkauf des von dem Johann Gottfried von Ohl hinterlaßenen Guthes 
Gchönbantkwitz per moäum valuntanH ludli-Ui2rlu«i8aä lntt2ungm derer Erbes-Interessenten 
lernimu51icitg:i«n,8 vor dem hiesigen Ksnigl. Pupillar-Collegio aufdtn 26 Aug. i?66. prafigi« 
ttt worden; als sind alle diejenigen welche dieses Guth, welchesausz2i2o Rthlr. 15 sg.schwer 
Courant gerichtlich gewurdiget worden, zu erkauffen gesonnen seyn sollten, vorgeladen worden, 
und in gedachtem Termin» Vormittags um 11 Uhr aufdem Oberamte allhier zu erscheinen, ihe 
Geboth zu thutt, und der Adjudication an den Meistbiethenden zu gewärugen, wie denn auch 
dieselben die aufdem Oberamte aff'girte Taxe inspiciren können. Bresl.den i ;May , i?66 . 

König!. Preuß. Bresl Pupillarcollegiuw. 

Demnach zum Verkauf, des im Nan»slauischen Creißelgelegenen v. Böhmischen Guthes 
Simmclroitz p?r moäum volummiT lubkaliatiuni« der i z.May, »o.Iun.UNd 8teIul< 2. cnr. 
zno I'eiminiz licitalinniz anberaumet worden, als werden alle diejenigen, so dieses Guth welches 
auf 14285 Rchlr. 1 Ggr. 8d'. gerichtlich taxiret wvrden, zu erkauffen geftnnen, und zu be¬ 
fitzen qoalificiret sind, vor das Königl. Pupillar-Colleginm zu Breßlnu hiermit citiret, an be^ 
ssgt'n Terminen besonders imietztern^ihr Geboth abzulegm, und nachBefinden derAdjudilalion 
M den Meisthiethenden zugewärtigen. Breslau den 8 Apnl,766. 

Königl. Preuß!. Pnsl. Pupillar-Eollegium. 



DieBeeßl^S<«d^Mcht>machen auf Anstichen ber Elias Vanielischm Ereditorum be^ 
lam,t, daß das aufden Conrand Friedrich WtlckngschenMhmmgenchtl verschriebene und zur 
Elias DanieUschen Eoncursmassa gehörige auf allhiesigem Roßmarkte Mischen der Fleischer¬ 
zunft Mühlhofe und gemeiner SiadtHopftnscheun'e5b No. 120.gelegene auf650a Rchlr. 
schwer Courant gerrchtlich gewürdigte Haus, samt Zügehör öffentlich verkauft werden soll, und 
zum diesfalliaen 5ten Lilitations^Termino der 29 Aug. a. c. anberaumet worden. Wornach sich 
Kauflustige zu achten. Breßiau den 24 I u n . 1765^ 

Breßlau, den i Jul i i 1766. Das Stiftsamt aä 8. (^tkarinam machet dem Publiw 
hiermit bekannt, daß das in Oderwitz gelegene, Veur verstorbenen Heinrich Scholtze, Bauer 
daselbst, zugehörige mid auf 670 Thaler Schl. l l S g r . 4Den. gerichtlich gewürdigte zwey-
hubige Bauerguth, 26«^Ä«iam l^reäitdilim5ubk2Niret, undi'eiinini l.icitation« auf den ; o 
I u l . ZO Sept. und 29 Novembr. 2. c. anberaumet worden. Wornach sich Kauflustige zu 
«chtm, und zugewartigen haben, daßin dem letzten Licitations-Termine dieses Bauerguch, 
dem meistbietendew und bestzchlenden ganz unfehlbar werde adjudiciret und zugeschlagm 
werden» ^^^_^^_^^^^__^^^^^^ 

Bey demBuchhändler Johann FriedrichKorn dem altern, wird der erste Theil des Cata-
loai von einer Bücher-Amtion, so den «rsten September dirseS Jahres angefangen werdenwirb, 
ausgegeben, es befinden sich daruntersehr viele gute und theils seltene Bücher. 

Die Herzoglich Wurtemberg-Oelsnische Regierung machet hierdurch bekannt, dass 
Verschiedene ansehnliche Mündel-Sachen, an Gold, Silber, Schmuck, und andern Pretiosts 
aufbevorftehenden27 Augusti a. c. Vormtttags von 9 bis 12 Uhr^ und Nachmittags von 2 
bis^UhGallhierinOels, in0erHeriogl.Reglenmgs-Canztey, l u d l i M ^ verkaufet werden sol¬ 
len, dah«o a«ediejenigen,so oarauszu ucMren Lust haben möchten, sich gedachten Tages in 
der Herzog!. Regierungs-Canzley, aWer einzufinden, ihre Gebote abzulegen, und die ?u-
«)laaungundVerabfolgung dieser Sachen, an den Meistbietenden und Bezahlenden zu ge< 
«ärusien haben. Oels den 6 May 1766. 

Der im Jahr auf di. 
Wanderschaft gegangene Schneider-Geselle Johann Christoph Heister, wird, oder falls er nich 
«ehr am Leben dessen etwannige Leibes-«der Testaments-Erben für E. Rath Königs. Preuß 

Iu l .c. eäiäalitei k pe,emt«lie «clciriret. 
Derim Jahre 1746. von Königsberg in Preußen, über Danzig, Berlin und Ha l l end 

Breslau verreiseteKlempner-Geftll Chrlstlan Geppelt, wird, oder falls er nicht mehr am t« 
ben, deßen etwannigen Leibes- oder Tefiaments-Erben für E. Rath Königl. Preuß. Haupt- un 
OtesidenzNadtKönisssbera aufden 10 I u l . <. eä,a2llte» H peiemwiie^itiret. 

Es ist eine Wohnung von einer Etage, auf der Schweidnitzischen Gasse, so auf Michaeli 
zu beziehen, zu vermmh«^m>d^^«e N zu haben. 
Dleft Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, / 

Breslau in t v i l h . Gott l ied Rorns Buchhandlung am Ringe, ausgeseben, M d 
find aucha«f«N«lKönigl, PostHmlem«« haben. 



Verzeichnis, 
auserlesener 

FrallzhslsGer Bücher 
welche um billige Preiße 

bey Willhelm Gottlieb Korn, Buchhändler in BreßlaU/ 
zu haben sind. 

Drittes Stück* 

Art de convertir le cuivre rouge, ou cuivre de rosette, par Mr. Galon ; avcc 
fig* gr* Fol, 764. 4 Rthlr, 

-— — de rahner ie sucre, par Mrt du Hamel du Mohceaiij avec fig* gr# foU 
764, 3 Rthlr, 15 sgr. 

— » - d u tanneur par Mr. de la Lande, avec fig gr,foL 764* 4 Rthlr* * • 
— — dedraperie, par Mr* du Hammel du Monceau* avec figt gr.fol, 76$+ 

c Rth!rt 
»— — de Batir les vaisseaux, et d'en periectiionner la construction; 'de les gar* 

nis de leurs apparaux, les mettre en fc»niń> les mannoeuvres &c4 avec flg. 
atom. gr.4* Amsterdam 719* 6 Rthlr4 25sgr# 

— — de bien ecrire des lettres en toutes matierej 12» Bruxelles765^ IOsgr# 
m^ — des armees navales, ou traite des evolutions navjles, theorie de lacon« 

struction des vatsseaux > par le P. Ffoste» avec fig. gr.foU Lyoa 727^ 
12 Ktblr, 25 sgr. 

— — du megissier* par Mr, de la Lande, avecfig* gr4fol# Paris76j^ aRthlr^ 
10 sgr. 

Artillerie raisonneei parM.leBlond, avecfig, g r ^ 4 Paris76l# 3RthI^2Sfgrt 
Atheisme folie dangereuse, g- Francs 753* C sgr. 
Atlas historique, ou nouvelle introductrion a Thirtoire, a ta chronologie et a U 

geographie ancieone et moderne, representee dans de nouvelles cartesf 
par Mr. Gueudeville, 7 tom, gr,foU Amsterd. 739. relie 8oRthsr. 

— — desenfans, ou methode nouvelle, courte, facile et demonstrative, pout 
apprendrelAgeographie, avecfig* 8# ibid# 760^ I Rthlr 2Osgr# 

Attaque et de la defcnsc des places, parMr t de Vauban, 2rom t avec fig» gr t 4^ 
la Haye 757. 12 Rthlr, 

Avantages du nwriage, 2 tomes, 8* Bruxelles# 760* 2c(gr^ 
— — des beaux arts4 par Mr* d5 Arnaud, 4. Berlin 7Co# csgr. 
— — de la religion, ou instructions d łua homrae dc Qualitc a son sils, parMrJ 

F**D^S*% §• G«eve766. iosgr, 
• AvaBÄ 



Avantares cle Joseph Andrews et du Miniftre Abraham Adams* par Fiełding, 
avecfig* 2tom#gr#ia» Londres75o. i Rthlr. iofgr. 

— -—de ł\idrmrable Don Quichottet avecfig. gr foL IaHaye746. ^oRthtr« 
*=s — de relenuque* latinetfrancois, pat Mr. Fenelon.8- Ulma?75C, i Rthlr, 
— — Us meines» avec des notes francois et fig, 8» ihid 761• I Rthlr* 
— — łe» memeSt par Mr. J,Af Ebrearcich avec des notes aUemandes et ńgt g* 

ibid 766. 1 Rthlr. 
— — fesmemes* avec fig. gt \ i2 . Amsterd.7C6. 1 Rthlr* 
*— — de Joseph Pignata, firancois et aUemaocL 8* 7C8* 81g^ 
—.•> — du Baron de Foeneste, 8, Co!ogne729. I Rthlr. 
,— — de' Nćoptot&ne sils d'Achille^ par Mr, Chansierces> 8̂  Leipzig 75$^ 

lo sgr# . 
— — de la Madona, avccsig. g. Amst* 7CCv^ic sgr* 
— — de Roderik Random, 2tome&, 8* ibid764* 1 Rthlr, ICigt* 
mmmm — de Gil Blas de S intillane, par Mr# le Sage, avec sig* 4 tome5* i^. ibii 

7S5^ aKrhlr. i2sgr. 
• v — curKvises et intercflantes d^Oronoko» Prince afriquain, 2 tomes, xa# Ia 

• Haye75** Hsgr* -
Avertissement fur le nooveau sisteme de Ia petite veröle* gt.4, sfgf> 
»Avis ou peple fur la iaintć» par Mr^Tissot> gnia. Lausanne* 1 Rthlr* 
— — — fememc, gt. 12* Paris 762* 1 Rthfrt 5sgr^ 
—m — aux jeunes gens capable der^flecfair fur se quiregarde une £*ge cooduite» 

&. Frft* 60- f % sgc 
— — cTunc mer* a £on fils et £a Gile, p^rMad* de Lambert, gr/x2. Aug. 7 6 ^ 

Augustin de France, on conFessions de Mr D***gentilhomme francois, 2 ton*# 1 gr i*. Francs, 766* 2 Rthlr^ 
Avocat pour et contre ou reflcxion, fur les aiFakes presentes de Teurone* 

4tom* Amsterdam 746. aRtblr^ aosgr* 

JLJaliillard, oule noaveJlisle phiiosoph^. 2 tom. 8r Basr.73.7v iRtfif lolgr,. 
Babioles littera'ires et critiques en prosc et en verŝ  5 tom gr. 8* Hamb,. 761 - 764^ 

1 ÄthJr«, 20 l̂ r, 
. lagatelle, ou discours noniquesy par Mr̂  van Effcn, 2 tom. g, Lau&nne 753^ 

I Rthlr lasgr 
— moraleś et diss rtations par Mr V Abbe Coytrr gr-12*- Lond. 757, l£*gr, 

Balaipoeme heroi-comique en XVIII chants 8* Const 761«. 13 fgxv 
Balance cb^noise, ou lcttre^ d'un eh nois icttree3 fur Teducation, 8* IC /gr». 
Beau.FrereScppofó, i*c M*&. D.S**. 4tom. gr ia, Lond 752* iRthl,iosgr# 
Begttff; kürzen der fr.mzoesikhen S\^rache, g Berlin746, 7%r, 
Belle Wolfienne» 6 tom* 8* laHye74 i 753. 2 Rthlr* io%r* 
Bell esprir,. 12. Amsterdam 9, . iosgrr 
»eaux arts redni» aun ir.dmc pnnc'pe, gM2* Leide7(3«. 15 fgr^ 
Berg^rhdele, cra^i-con^die pastorale» dc Jean Btyłr Guarinit a t w i r i a r *****§ 



Berlu« discoats temari|aatle deś deux' pMtofopftes 9 gr. & Witfemb«, 7 j } # a for, 
— — ou nouvelles decouvertcs fur T aptique, grf 12. Londr.760. 2$igr# 
Berlue, 12, Londr.es 7^9. 8ig*** 
Bible, Sainte, contenant Tancitn et le nouveau Testament, traduit en francois 

fur la Vulgate, parSaci, Hcomcs, gr#4* Mons57i3# gRthlr. rosgiy 
•*-» — avecun Gommentaire litterai, inserć dans Ja tradu&ion Frartcoise> leh¬ 

nn de la Vulgate äcote, par Carriere*» Pretre de l'Omoire de Jesus, Edi¬ 
tion originale et correcte, divisee en XII, partiesou Vltomes, gr, 4, Paris 
750. 20 Rthlr. 

-— — rraduite en francois, lelatin de Ja Vulgate äcote, avec de courtes noteSś 
tirees des Sr̂  Peres et de* meiHears Inrerpretes er Ja Concorde des cnutre 
Evangelistes, enlatinet en francois, nouveiIeEditiona enrichie de hartes 
gcogr3phiques et de figures^ IHtomes, gr*fol. Liege742. 2oRthIr, 

— —- 011 le vieux et le nouveau Testament, avecun Commentaire Htterat» 
compofe de notes choisies et tirees de divers Auteurs Anglois, III toraes 
et I. partie du tome IV. contenant livre de Genese jusqu'au Livrede Josue, 
gr. 4 h Have 742-748. 18 Rthlr* la Continuation on peuc aussi fournir* 

~ - — qui continent le vieux et le nouveau testament, revüe sur Ie$ originaux 
et retouchee d.insle lon^age, avec de perites nores par fen Mr4 David Mar¬ 
tin, gr. 4* Basle756, ^Rthlr^ 

— — le meme, 8* i bid 760. i Rthlr. I jsgn 
ßibliotheque nouvelle, ou hiiloire litteraire» 19 tom# I2# la Haye738-744# 

15 Rthln 
-— — des petits-mafltres, IST* 741* IC^gr* 
-— — des Dames, ou choix de pieces nouvelles, 2 parf; Amster^ 764* l fttfalr« 
— — curieuse historiqoe et critrque, oucataloque raisonne' delivres dificile» 

a trouver, par David Clemens, 9 tom. gr, 4« Goettingen 750 • 760^ 
22 Rthlr 1C Tgr. 

— — des jeunes n^gociants, ou la ranthmetlque a Iewr uJfage contenant le 
commercedes matieies d*Argenr&c, par Mr, Jean Larue, 2 tomf prt 4^ 
Lyon 7^8 6 Rthlr. sosgr. 

«— — gennaniquet nauvellc, ou histoire litteraire de l'allemagne, delaSuisse 
et de pays du Nord, parMr^Süm.Formey, ^tornes, 8^ Amster^746-7601 

^ 16 Rrhlr. 2osgr^ 
— —- st a coise, ou histoire litterahre de la France, 42 teme$> en 84 part, gf U 

Haye 723-746. 28 Rfhlr# 
— — ßritat.ique* 8* la Haye, diverses parties /eparees chaque partie. I2fgr4 
— — Impartiale, g# Gorttiague et Leide, diveilespatties separees chaquo 

part^ !O (gr. 
— — de feienecs et des beaux arfs> 8« ^ Haye» diverses pafties łeparrfes cha* 

queparti«4 12 sgr, 
•— — nouvellc Angloise, par £• de Joncourt, ppartef, 8t l* Haye 75?*7f7# 

3 Rthlr* 
.—- — de campagne» on amus meas de l'csprit et da coeur* 17 tomes et 

7 tom Suppl gr. 12. Gcntve7Ó . 16 Rthlr« _ 
p" »~ de pbyfmu9 «td'hiÄoii«oąturell^ 4 tomf &r, u , Paris 7$$* ĄKihl 10 ^r # 



Blbliotheque chojsie • e t imusante > 6 tomes * gr#~12* Amsterdam 746 - ^50. 
4 Rthlr* 20 sgr, 

— — militaire* historique et politiqJC, 3 to:n* gr4 12, Cosmopoüs 760* 
aRthfc i5sgr. 

—• — choise» pour servir de suitę a !a Bib.liorheque universelle > par Jean Ie 
Clerc, tom, 1. 5, n , i^.et $7, I2mo, Amsterd. 712* c Rthlr« 

— — d:$genies et des fees, 2 tom. gr. 12* Paris 765* 1 Rtlair«, 1 5 ^ . 
-— . —- de cour, de ville et de catnpagne, 7 tom, gr# 12, ibid 746. 6 Rthlr* 

— — nouvellci de litterature, d histoiresoux choix des meilleurs morceaux 
tires des Ana, par Mr G**% 2tom. gr. 12. ibid7-5. 1 Rthlr. 2osg% 

-*^ —» railonne des ouvrages des sev^ns dw reurope» tom. 27. yremiei partie, 
8̂  Amsterdam741« iosgr, 

ßigarures philosophiques, 2part 8- Amst 759 2 RtMr# -
. i - — ou gazette galante, 8> l^Haye, diverses parties separees, chaquepartie« 

12 igr. 
— — la nouvelle dans le mercure de france, §• h Haye» diverses^artłcs se-

parecs, chaque partie, I5sgr» - - ~̂ -
Byoux indiscrets, 2 tom. aveefig. gr# 12* 753* 2Rthlr» 
Blondine# ou avantures nocturnes entre lei hommes et les femmes, g Am¬ 

sterdam 762, 5sgr* ^ . . 
Bombardier francois, ou nouvelle methode de jetter !es bombes> parMnBelidorj 

aveefig^ gr.4. Amsterd* ' 3 4 / 3 Rthlr, 15 fgr, 
Bonbec3 cacquet> la poule ama tante po£me 6adin, 8 764* 7 fgi\ 
— — le meme, gr,8t 763^ 8 ser, 
Bord^U ou lp Jcrii-Foqcrepuai comedie* i 2* 759» £ fg% 
Bouquet de sentences> devises* dictons et proverbeSt par Jjjir* Fr» Kocnig, g* 

Delitxsch 756* 2 sgr4 
Bref, deN4S,P4 lePape a M* leM Daun, 4» 2sgr, 
Brunettei ouavant)ues d'une demoiselle* 8» Amst# 761* 8 fgr» 

Cabinet des fees* par Mad# deM***, 3 tonn avec fig* 8* Nüremberf 76^; 
iRthlr . 20sgr, 

Calas Jean a safemme et a ses enfans, heroide* 8« Paris 7 6 ^ ssgr* 
__ -— su r Techafaud, a ses juges, 4, 2^gr4 
Galendrier belgique» astronomique et historiquei pourTAnnce 1744* I2mo t sd 

Haye, 8 <gr. 
Callipedie, tradui^e da poeme de ClaudeQinllet, g* Paris74g* 1 3 % ^ 
Caminologie, ou traite des cbeminecs, avec fig4 gr, 8^ Dyon 756» 1 Rthlr# 

ao sgt 
Campagnes du Roi, 2 tom. 8* 762. 2? sgU 
^-- — de Mr. le'Marecbal Duc de Noaillcs en allemagne, sparte gr. X2f Ant* 

ster dam 761» 
** — ck Mr* le Mireckal Duc de Coigny en allemagne» 5 part< gr«i2# iK ecd* 


